
GEBET MIT 1. KORINTHER 4 

ANBETUNG: Verse 1+15b 
Deshalb sollt ihr das in uns sehen, was wir wirklich sind, nämlich Diener Christi und Verwalter, 

die in seinem Auftrag den Menschen Gottes Geheimnisse verkündigen. 

Denn ich habe auch das Evangelium von Jesus Christus gebracht, und dadurch habt ihr das 

Leben empfangen. 

 

SCHULD BEKENNEN: Vers 5b 
Wenn Christus kommt, wird er alles ans Licht bringen, auch unsere geheimsten Gedanken. 

Dann wird Gott jeden so loben, wie er es verdient. 

 

DANK: Vers 7 
Alles, was du besitzt, hat Gott dir geschenkt. Hat er dir aber alles geschenkt, wie kannst du 

dann damit prahlen, als wäre es dein eigenes Verdienst? 

 

FÜRBITTE: Verse 2/3/8b/12/20 

Von Verwaltern verlangt man vor allem Zuverlässigkeit. Wie es bei mir damit steht? Mir ist es 

nicht so wichtig, wie ihr oder andere in diesem Punkt über mich urteilen. Hier ist sogar mein 

eigenes Urteil unwichtig. Zwar bin ich mir keiner Schuld bewusst, aber damit bin ich noch nicht 

freigesprochen. Entscheidend ist allein Gottes Urteil. 

Ich wünschte, ihr würdet wirklich schon mit Christus herrschen. Dann wären auch wir am Ziel 

unseres Glaubens und könnten mit euch regieren. 

Doch wenn man uns beleidigt, dann segnen wir. Verfolgt man uns, wehren wir uns nicht 

dagegen; und wenn man uns verhöhnt, antworten wir freundlich. 

Gottes Herrschaft besteht nämlich nicht in Worten; sie zeigt sich vielmehr in einem Leben, in  

dem die Wirkung des Evangeliums für jeden erkennbar ist. 

 

 


